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Halle Sonnabend den 9 September 1916

Wettexe Forſcrite in der Dobrudſcha

Der rumäniſche Feldzugsplan über den Haufen geworfen

Der ſiegreiche Vormarſch
Rumäniſche Mordtaten

e B Stockholm 8 Sept Daß wir den Fall von
Tutr der geſamte rumäniſche Feldzugsplan
über den Haufen geworfen iſt zeigt ein offiziell in
den Blättern abgedruckter Bericht des General
ſtabes der iſt die Oeffentlichkeit über die rumä
niſchen Abſichten zu unterrichten Dieſer ebenſo

r e prahleriſche Bericht klingt jetzt nachdem Er
eigniſſe geſprochen haben wie ein ſchlechter Witz Der rumä
niſche Offiziofus ſagt Obwohl die rumäniſche Preſſe betont
daß wir zwei Feinde Oeſterreicher und Bulgaren beſitzen
ſo iſt es doch unmöglich mit einem Male an zwei
Fronteneine Offenſive zu entwickeln Wir werden
daher den Hauptſtoß gegen Oeſterreich richten uns dagegen
in der Don aufront vorläufig auf die Defenſive be
chränken Der Feldzugsbeginn war innerhalb zwei Jahren
ſtets großartig vorbereitet die Ueberlegenheit der rumä
niſchen Truppen über alle bisher Kämpfenden iſt über jeden
Zweifel erhaben Die Mobilmachung iſt zwar noch nicht
vollendet aber der Aufmarſch vollzieht ſich planmäßig

Der verſpätet eingetroffene bulgariſche Generalſtabs
bericht vom 4 September meldet u a von der Front gegen
Rumänien
Dice Truppen die am 2 September die Ortſchaft Ku r t
o un u r eroberten hatten am 3 September einen ſechsſtün
digen Kampf mit einer ſtarken feindlichen Abteilung beim
Dorfe Potſchinat zu beſtehen Der Feind erlitt eine
Niederlage und wurde in die Ebene zerſtreut Er ließ auf
dem Schlachtfelde über 600 Tote darunter vier Offtziere
und eine große Anzahl Ausrüſtungs und Waffenſtücke liegen
In dieſem Kampf machten wir einen Generalſtabsoffizier
neun niedere Offiziere und 1700 unverwundete Soldaten zu
Hefangenen Die aus Dobric vorrückende Abteilung beſiegte
den Feind in der Umgebung des Dorfes Valdje und warf
ihn nach Nordoſten zurück Jn dieſem Dorfe das in Brand
geſteckt war fanden wir etwa 50 Leichname von
Frauen und Kindern die von den Soldaten des 40
ramäniſchen Jnfanterie Regiments das auf dem Rückzug be
griffen war niedergemacht worden waren Die aus Baltſchik
marſchierenden Truppen beſetzten geſtern abend die Dörfer
eins uns Montſchil 5 Km weſtlich non der Stadt

chik

Bereits alle Städte der bulgariſchen Dobrutſcha
erobert

e B Budapeſt 8 Septbr Az Eſt berichtet aus
Sofia Die in der Dobrudſcha vordringenden bulgariſchen
Truppen haben bereits alle bulgariſchen Städte
zürückerobert die Rumänien den Bulgaren im Jahre
1913 geraubt hatte Ein wichtiger Kriegsſchauplatz iſt
die Gegend von Valtſchik geworden wo der Feind außer dem
Seeweg auch über eine Eiſenbahn verfügt die von der Eiſen
bahn Cernavoda Conſtanza abzweigt Die 3 bulgariſche
Armee iſt auch hier weit vorgerückt

T U Sofia 7 Sept Außerordentlicher Stolz ergreift
alle Kreiſe nicht über dieſen Angriffserfolg an und für ſich
ſondern daß die bulgariſchen Soldaten von der erſten Minute
in bewieſen haben daß ſie wie ein Tiger vorſtürmten daß
das eigene Rachegefühl wie das des ganzen Volkes ſie glei
ſam vorwärts treibt Beſonders ſoll die bulgariſche Kavallerie
lich hervortun Jeder einzelne bulgariſche Sol

at ſo urteilt man in militäriſchen Kreiſen erweiſt ſich
nach den erſten Erfolgen als mehr wert wie zehn Ru

n 5 n er Wehen ver einen hen auf uch weitere
ergehen geſetzt werden bei einem ſolchen vortrefflichen Geiſt

n der Armee und im Volke

Die erſten rumäniſchen Gefangenen
T D Budapeſt 8 September Jn Arad ſind Mittwoch

die erſten rumäniſchen Gefangenen eingebracht worden Sie
ſprechen mit großer Niedergeſchlagenheit vom Krieg und
agen ſie ſeien ohne Kampfluſt und nur gezwungen in den
Krieg gezogen

Junehmende Widerſtandskraft an der ſiebenbürgiſchen Front

c B Wien 8 Sept Der Abend berichtet indirekt ausPetersburg Die Kriegsberichterſtatter der ererdent er
ſätter berichten übereinſtimmend eine außerordentlich
hnelle Zungahme des feindlichen Widerſtandes an der ſieben
dürgiſchen Front

v

General Jekows Depeſche an Hindenburg
du W E Verlin 8 September Der Oberbefehlshaber der

geriſchen Armee General Je kow antwortete General
dmarſchall v Hindenburg auf ſeinen Glückwunſch zu

en erſten bulgariſchen Waffenerfolgen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 8 September

Amtlich wird verlautbart 8 September 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits der Straße Petroſeny Hatsze z

ſind ſeit geſtern nachmittag Kämpfe im Gange Weſtlich von
Cſik Szereda wurden unſere Truppen vor über
legenen feindlichen Angriffen auf das Hargitagebirge
zurückgenommen

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jn den Karpathen und in Oſtgalizien dauern die

heftigen Kämpfe unvermindert an die beſonders öſtlich von
Halicz mit großer Erbitterung geführt wurden Hier
wiederholte der Feind dreimal ſeine ergebnisloſen Anſtürme
Alle Stellungen ſind in unſerem Beſitz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Lage unverändert

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front ſtand der Monte San

Gabriele und der Sattel von Dol an der Tiroler Front
unſere Stellung ſüdlich des Travignolo und Fleims Tales
unter aänhaltendem Geſchützfeuer Oeſtlich vom Val Morbia
brachte eine gelungene Unternehmung unſerer Truppen
55 Gefangene ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatg
Schwächere feindliche Abteilungen die die Vojuſa

überſchritten hatten wurden durch eigene Sicherungsabtei
lungen wieder auf das Südufer vertrieben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

rm e neEw Exzellenz danke ich für die Glückwünſche anläßlich
der erſten Erfolge der bulgariſchen Truppen
gegen die neuen Feinde die Rumänen und Ruſfen Mit
dieſem guten Anfang beweiſen die bulgariſchen Truppen
unterſtützt von ihren Kriegskameraden den unbeſiegbaren
Deutſchen daß das rumäniſche Heer nicht dazu beſtimmt
iſt die Lage an der Oſt und Balkanfrontozu ändern

Gleichzeitig mit dem Telegramm Ew Exzellenz traf
auch die Meldung ein daß die deutſchen und bulgariſchen
Truppen nach zweitägigem ſiegreichem Sturm heute den
ſtark befeſtigten Vunkt Tutrakan endgültig einge
nommen haben Trophäen 100 Geſchütze und ungefähr

15 000 Gefangene JekowDas Telegramm iſt zu einer Zeit geſandt als der volle
Umfang der Beute ſich noch nicht überſehen ließ

2

Ungariſche Glückwünſche zur Eoberung von Tutrakan
WTB Budapeſt 7 Sept Präſident Beoethy richtete im

Namen des ungariſchen Abgeordnetenhauſes folgende Be
grüßungstelegramme an die Präſidenten der bulgariſchen und
deutſchen geſetzgeberiſchen Körperſchaften

Sofia Auf den Beſchluß des ungariſchen Abgeordneten
hauſes gebe ich unſerem aufrichtigſten Glückwunſch Aus
druck anläßlich des glänzenden Sieges den die ruhmvollen
bulgariſchen Truppen in waffenbrüderlichem Verein mit
den Truppen des mächtigen Deutſchen Reiches über den ver
räteriſchen Feind errungen haben einen Sieg der unter
den Mitgliedern des ungariſchen Abgeordnetenhauſes eine
tiefgehende herzliche Begerſterung ausgelöſt hat Paul von
Beoethy Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes

Sr Exzellenz Dr Kaempf Präſident des Deutſchen
Reichstages Berlin

Die Mitglieder des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
ſind tief durchdrungen von der Bedeutung des Sieges den
die durch den vorausſehenden Willen Sr Majeſtät des
Deutſchen Kaiſers nach Oſten entſandten deutſchen Truppen
in bundestreuem Verein mit den heldenmütigen bulga
riſchen Truppen über den verräteriſchen Feind errungen
haben Freuderfüllten Herzens verdolmetſche ich den Ver
tretern der deutſchen Nation die begeiſterten Grüße des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes Paul v Beoethy Präſi
dent des ungariſchen Abgeordnetenhauſes

V

Die Freude über den deutſch bulgariſchen Sieg
in Schweden

Jn Stockholm wirkte die Nachricht von dem Siege
der Mittelmächte die in den Abendſtunden durch eine
Sonderausgabe des Aftonbladet bekannt geworden iſt
geradezu elektriſierend Die beiſpielloſe Schnelligkeit

Sr Exzellenz dem Präſidenten der Sobranje Vatſcheff

Flieger BV

neues Beiſpiel der Unbeſiegbarkeit der
Deutſchen angeſehen Bei der Verachtung womit hier
der rumäniſche Verrat angeſehen wird iſt die Freude über
den deutſchen Sieg groß

Das Echo in der Belgrader Garniſon
o B Belgrad 8 Sept Die Nachricht von der Erſtür

mung Tutrakans und der großen Siegesbeute der bulga
riſchen und deutſchen Truppen hat in der Garniſon Belgrat
freudige Erregung hervorgerufen Die Stadt hat geflaggt
abends fand großer Fackelzug mit Muſik ſtatt

Franzöſiſche Flieger in Rumänien
c B Karlsruhe 8 Sept Schweizer Blätter melden über

London Eine Anzahl franzöſiſcher Fliegeroffi
ziere die bisher in ruſſiſchen Dienſten geſtanden haben
ſind zur Ausbildung rumäniſcher Piloten der rumäni
ſchen Armee zugeteilt worden Den Luſtabwehrdienſ
in Bukareſt und Conſtanza verſehen franzöſiſche und ruſſiſche

60000 Rumänen für Bruſſilow
e B Haag 8 Sept Die Central News melden aus

Petersburg Wie verlautet ſandte General Jliescu 60 0606
Mann rumäniſche Truppen zur Verfügung des Generals
Bruſſilow deſſen Operationen in engſtem Zuſammenhang
mit den rumäniſchen erfolgen

Finnlands Notlage
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 2 September
O Nach Berichten die hieſigen Preßorganen und Privat

perſonen auf Umwegen aus Finnland zugehen ſcheinen die
Zuſtände in dem unglückſeligen Lande infolge des ſchier un
erträglichen militäriſchen und polizeilichen Drucks von Tag
zu Tag ſchlimmer zu werden Neue Verhaftungen von Per
ſonen die aus irgend einem meiſtens unerfindlichen
Grunde dem gegenwärtigen Gewaltregiment unzuver
läſſig oder verdächtig erſcheinen kommen in wachſendem
Umfange in den verſchiedenſten Gegenden Finnlands vor
Die Verhafketen werden teils in finnländiſchen teils in
Petersburger Gefängniſſen untergebracht und die Be
wachung wird immer ſtrenger namentlich ſeitdem vor eini
ger Zeit vereinzelte Fluchtverſuche gelungen ſind Die
vielen Verhaftungen haben eine um ſo größere Anruhe und
Sicherheit hervorgerufen als ihnen Angehörige aller Volks
ſchichten nicht nur der höheren Klaſſen ſondern auch mitt
lere und kleine Bauern zum Opfer fallen Die Stimmung
iſt deshalb insbeſondere in den ländlichen Gebieten ſehr
düſter und hoffnungslos Die Militärdiktatur kennt gegen
über dem finnländiſchen Bauernſtande keinerlei Rückſichten
Die größte Erbitterung herrſcht unter den finniſchen Bauern
darum weil die Landarbeiter in immer höherem Grade zu
den Schützengräbenarbeiten herangezogen werden Dieſe
Ausſchreibungen treffen die landwirtſchaftliche Arbeits
kraft ſeit einiger Zeit in einem ſolchen Umfang daß da
wirtſchaftliche Leben der Landgemeinden ernſtlich be
droht iſt

Die ruſſiſche Militärverwaltung läßt zurzeit ganz Finn
land mit einem Netz von Schützen und Laufgräben durch
ziehen Jn jeder Landgemeinde wird eine gewiſſe Anzahl
von Arbeitern zu den militäriſchen Arbeitsleiſtungen und
zwar im Verhältnis zur Einwohnerzahl der einzelnen Ge
meinden ausgeſchrieben Das ruſſiſche Syſtem zeigt ſich hier
namentlich dadurch in ſeiner ganzen Brutalität daß denvielfach ohnehin ſchon armen Gemeinden die zur Beſtreitung

der Lohnanſprüche der ländlichen Militärarbeiter notwen
digen Koſten im Zwangswege auferlegt werden Als ein
Beiſpiel kann angeführt werden daß ein Dorf im finniſchen
Gebiete Oeſterbotten von kaum 3000 Einwohnern eine
Arbeitsſtärke von etwa 10 Mann zur Verfügung der ruſſi
ſchen Militärbehörde ſtellen mußte Das bedeutet für die
kleine ärmliche Landgemeinde eine tägliche Geſanttausgabe
von etwa 500 Mark Da die Arbeiten Wochen ja Monate
dauern kann man ſich leicht die wirtſchaftliche Notlage vor
ſtellen die die unausbleibliche Folge der ſchrei
San wird Aehnlich iſt das Verhältnis in allen finntſchen

ern
Schwer zu ertragen ſind auch die Einquartierungetoſten

welche in der letzten Zeit in beunruhigender Weiſe ge
wachſen ſind Die Einquartierungslaſt trifft die Gemeinde
in ſehr ungleicher Weiſe das Militär iſt nämlich auf die
verſchiedenen Gegenden Finnlands ſehr verſchieden verteilt
abſeits gelegene Gemeinden deren ſtrategiſche Bedeutung

mit der der neue Feind in Schach gehalten wird wird als nur gering iſt werden leichter betroffen andere wiederum



T

nnerhars deren Umkreiſe militäriſch wichtige Plätze gelegen
ſind erhalten Maſſen von chen Soldaten als ihre unge
hetenen Gäſte was dies r uten hat läßt ſich unſchwer
ſagen wenn man bedenkt daß die einzelnen Gemeinden
ſämtliche Koſten der Einquartierung zu tragen haben

Eine beſondere Blüte des ruſſiſchen Ausplünderungs
ſyſtems iſt die in Finnland eifrig betriebene Zwangsaus
ſchreibung von Pferden Während des vergangenen Som
mers ſind den finniſchen Landwirten zu ruſſiſchen Militär
zwecken ſo viele Pferde weggenommen worden daß die land
wirtſchaftlichen Arbeiten ſchon aus dieſem Grunde nicht
mehr ordnungsgemäß ausgeführt werden konnten Als
Erſatz für ihre unentbehrlichen Arbeitstiere erhälten die

finniſchen Bauern nichts anderes als eine wertloſe mili
täriſche Auittung welche angeblich nach dem Kriege dazu
berechtigt eine angemeſſene Entſchädigung zu verlangen
Hinſichtlich der Gewährung irgend welcher Entſchädigung
machen ſich die Bauern Finnlands das zum Militärdienſt
nicht verpflichtet keinerlei trügeriſche Hoffnungen oder
Jlluſionen Seit langem ſind ſie daran gewöhnt ſtill zu
dulden und zu leiden Sie haben übrigens ja auch keine
Wahl ſie müſſen das Unrecht welches man ihnen antut
ſchweigend hinnehmen die Ruſſen haben ausreichend
ſchon dafür geſorgt die finniſche Landbevölkerung unſchäd
lich zu machen die finniſchen Bauern ſind wehrlos waffen
los ſogar ihre ungefährlichen SalonGewehre haben ſie an

die ruſſiſchen Militärbehörden abgeben müſſen

Berſtärkter deutſcher Druck bei Wladimir Wolinsk

ze B Haag 8 September Die Times melden aus
Petersburg Der Druck der deutſchen Truppen auf die ruſſi
ſchen Stellungen vor Wladimir Wolinsk auf die fortgeſetzt
heftige Angriffe erfolgen wird zunehmend ſtärker

Rußlands Schrei nach Granaten
Der Pariſer Korreſpondent der Baſler Nachrichten

Jagt in einer längeren Ausführung Die wichtigſten Jnter
en yder Entente gegenüber Griechenland beſtehen in der

Sicherheit der Expeditionsarmee von Saloniki Dieſe hab
Aufgabe die Verbindung mit den Ruſſen herzuſtellen

evor die jetzt noch offenen ruſſiſchen Häfen des Nordens zu
gefroren ſeien Man vermöge die Zentralmächte nur dann
vollſtändig zu beſiegen wenn die ruſſiſchen Soldaten ſo be
waffnet werden könnten daß ſie auch dem beſtausgerüſteten
ihrer Gegner ebenbürtig ſeien Beſonders eindringlich habe
diefen Gedanken noch zuletzt General Kuropatkin dem Kor
reſpondenten des Temps gegenüber ausgeſprochen Er
ſagte Wir haben nur Munition und große Kanonen nötig

für den Reſt können Sie ruhig ſein Wir kennen das
Terrain und verſtehen uns zu helfen Wohl nimmt unſere
eigene Erzeugung täglich zu aber je mehr ihr ſie vervoll
ſtändigt um ſo beſſer iſt es Laßt uns immer mehr Granaten
und immer mehr Granten zukommen gebt uns Mittel un
ſeren großen Jnfanteriemaſſen den Weg zu bahnen

n

Die Teuerung in Rußland
I U Lugano 8 Sept Der Petersburger Korreſpondent

es Corriere berichtet über die Maßregeln der Regierung
zur Bekämpfung der furchtbaren Teuerung Einzelne Er
zeugniſſe wie Tabak und Leder ſind r nicht mehr
erhältlich und die Schuhwarenhändler die für ein Paar ele
gante Damenſtiefel 70 Rubel forderten ſchließen ihre Läden
weil ſie ihre Ware nicht zu dem jetzt vom Miniſterium feſt
geſetzten Höchſtpreiſe liefern können Mit ſehr ſchweren
Sorgen ſieht die Bevölkerung wegen des Holz und Kohlen
mangels dem Winter entgegen Die Regierung iſt eifrig
bemüht durch Zufuhren zu Waſſer und zu Lande dem Mangel
abzuhelfen

Die Einführung von wöchentlich vier fleiſchloſen Tagen
hat wie der Rjetſch ſchreibt gerade die entgegengeſetzte
Wirkung erreicht die man erwartete vor allem anderen ſind
die übrigen Lebensmittel beſonders Gemüſe Obſt und dergl
bis zu 100 Proz geſtiegen Aus den größeren Städten langen
fortwährend Klagen ein daß die Verſorgung der Bewohner
mit Lebensmikteln zu einer ſolchen kritiſchen Lage je gelangen
könnte ſei auch für den Kriegszuſtand undenkbar geweſen 1

mit Rückſicht auf den griechiſchen Zenſor nicht telegraphieren

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Roma winkte dem Kellner
Eine halbe Lafitte
Nein eine ganze verbeſſerte Lotte und das klang ſo

gerriſch daß der Ganymed der erſt fragend Roma anſchauen
wollte nur ſo davonflog

Lotte keine Torheiten raunte Roma ihr zu und legte
die Hand auf die nervös mit dem Tiſchbrötchen ſpielende
Rechte der Freundin Bedenke was auf dem Spiele ſteht

Daran brauchſt du mich e Gott nicht zu n
Aeberhaupt habe ich dieſe Schulmeiſterei ſatt Vis hierher
Sie fuhr mit der Hand unter dem Kinn vorbei ſtand plötzlich

auf ſchob brüsk den Stuhl zurück knöpfte den nur geöffnetenPaletot zu und verließ mit Sturmſchritten das Lore

Roma ſchoß das Blut in die Wangen vor Zorn und
Scham denn der Vorgang war nicht unbeachtet geblieben
An den Nachbartiſchen ſteckte man tuſchelnd die Köpfe zu
ſammen und jetzt ſtellte der Kellner mit grinſender Miene
die Flaſche Rotwein auf den Tiſch Es war eine peinliche
Situation doch galt es die Faſſung zu wahren Roma for

derte eine Zeitung und vertiefte ſich anſcheinend ſehr gelaſſen
in die Lektüre um dann zu zahlen und nachdem ſie ein Glas
von dem Wein getrunken Fr ruhig und gemeſſen das Re
e zu verlaſſen Den Hund an der Leine führend ſchritt

langſam Lottens Wohnung zu Sie verſpürte große Luſt
nur den Hund ins Haus zu laſſen und an der Hausklingel zu
ſchellen um dann ſofort heimzugehen und ſich nicht mehr um
Lotte zu kümmern Aber das Mitleid gewann abermals
die de ſ in ihr Wie mußte es in der Aermſten aus
ſehen daß ſie ſo e Herrſchaft über ſich verlieren konnte
Es war auch wirklich zu viel was jetzt auf Lotte einſtürmte

Zu allem Schweren nun dieſe nung mit dem ehe
maligen Bräutigam tte ihn noch liebte ihr
heute von ihm geſprochen verraten

In ſchwerer

machen quälte ſie heftiges
Hände die Sthotkene
Beiſtand zu einer Puffenfriſux ordneten memorierte ſie un
entwegt ihr Repertoire dabei immer an denſelben
ſtolpernd und ſteckenbleibenb
ärger wurde die Unſicherheit
nicht mehr daran zu denken

Daß Schminktöpfchen und Puderquaſteverſtörtes Weſen und die ganze Art mit der ſie geſtern und den mit e ltſet n Tatter Farbe nachg

Augenlider dicht unter und über drge wie all das enden ſollte ging Roma bewuß 2 er Zen Wimpgern mit dem
eiteh Aber ſteſſchlüg ist die Richtung nach ihrer eigenen Jäßt Wangen Kinn und Ohrkäppehen roſig geſe

Griechenlands RNot
Keine Mobiliſierung

B Bern 8 September Die Agentur Radio meldet
jegsminiſterium dementiert die NachDas KKicweiſ Mobiliſierung der griechiſchen Armee

bevorſtehe

e B Rotterdam 8 September Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant erfährt aus London Der Athener
Korreſpondent des Daily Telegraph drahtete am Sonn
abend daß Griechenland im Begriff ſei ſich
an die Alliierten anzuſchließen Obgleich dieſe
Mitteilung noch nicht mit aller Beſtimmtheit abgeleugnet
werden kann beſteht doch kein Grund mehr für eine ſo opti
miſtiſche Auffaſſung der Lage Derſelbe Korreſpondent
drahtet vämlich am Mittwoch daß ihm beſonders gute diplo
matiſche Auskünfte zur Verfügung geſtanden hätten er aber

De

lonnte was er wollte Er berichtet daß Griechenland Ver
handlungen eingeleittet habe die fegt noch
ſchweben

Ententeberichte aus Griechenland
7 Amſterdam 8 Sept Aus den Berichten eng

liſcher Blätter aus Griechenland geht hervor daß die dortigen
Korreſpondenten den baldigen Eintritt Grieche n
landsinden Krieg auf der Seiteder Entente
erwarten Die Daily Mail meldet vom Sonntag aus
Athen daß die Zenſur den Korreſpondenten der griechiſchen
Provinzblätter geſtattete nach Saloniki und anderen Plätzen
zu telegraphieren daß König Konſtantin den Entente Ge
ſandten die Erklärung abgegeben habe daß er ſich zur Auf
gabe der Neutralität entſchloſſen habe Der Korreſpondent
der Daily Mail berichtet weiter daß in der Phyſiognomie
Athens eine plötzliche Veränderung vor ſich gegangen ſer
während am Sonnabend noch jeder wie betäubt unter dem
Eindrucke des Erſcheinens der Flotte war ſchöpfte die Be
völkerung am Sonntag neuen Mut als bekannt wurde daß
die Maßnahmen des Vierverbandes ſich nur gegen die Deut
ſchen und ihre Freunde in Athen richteten Jm Volke höre
man allgemein daß die Kriegserklärung gegen die Jentral
mächte bald erfolgen werde

Die gunariſtiſchen Störenfriede
WTB Bern 8 Sept Die Agentur Radio meldet aus

Rom daß gunariſtiſche Banden neue r verurſachten
Eine venizeliſtiſche Verſammlung ſollte in Syra ſtattfinden
Zahlreiche Reſerviſten beſchloſſen die Verſammlung zu ver
hindern und griffen die Venizeliſten tätlich an Jm Hand
gemenge gab es mehrere Verwundungen

Der Griechenkönig und die Salonikiführer
Der Daily Telegraph meldet aus Athen Aufs neue

ſeien die politiſchen Leidenſchaften erregt infolge der von
engliſch franzöſiſchen Agenten in Zivilkleidung vorgenom
menen Verhaftungen Zaimis aber hielte den mittleren
Kurs der keinen befriedigen könnte Es beſtehen ſcharfe
Meinungsverſchiedenheiten über die Bedingungen und den
Augenblick des Anſchluſſes an die Alliierten Die bevor
ſtehenden Wahlen geben auch Veranlaſſung zu Verſchieden
heiten Was die Londoner Preſſe vor kurzem erwartete ſei
jetzt ebenſo unmöglich wie zuvor

W TB Bern 7 September Secolo meldet aus Athen
Zaimis ließ die ventzeliſtiſche Kommiſſion zur
Abhaltung einer großen Volksverſammlung wiſſen daß der
König ſie nicht empfangen werde Die Kommiſſion legte
darauf ihr Mandat nieder Die griechiſche Regierung hat
beſchloſſen die Demonſtrationen der Reſerviſten gegen die
engliſch franzöſiſche Polizei zu unterdrücken
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Jn Kanea Kreta fanden Kundgebungen zugunſten
Venizelos ſtatt an denen ſich auch Soldaten beteiligt haben
ſfollen

Wohnung ein wollte Lotte erſt Ruhe gönnen Jetzt konnte
ſie gewärtig ſein gar nicht eingelaſſen zu werden Sie ging
alſo heim und legte ſich auf die Chaiſelongue Sie war
müde Die ſchlafloſe Nacht machte ſich geltend Topſy
ſchmiegte ſich eng an ihre Seite und ſah mit ſeinen großen
braunen Augen traurig zu thr auf

Armes Tierchen murmelte Roma ihn an ſich drückend
und zudeckend Du merkſt wohl auch daß irgend etwas nicht
in Ordnung iſt

Nur ein halbes Stündchen hatte ſie ruhen wollen doch
als ſie erwachte war die Dämmerung ſchon völlig herein

Erſchreckt ſprang ſie auf taſtete nach Streich
zölzern und ſchaute nach der Uhr deren Weiſer die fünfte
Stunde anzeigte Da war es ja die allerhöchſte Zeit zu Lotte
zu eilen um thr bei der Toilette behilflich zu ſein Die kam
doch allein nicht t und mußte Punkt 358 Uhr im Belle
vue ſein Schnell kleidete ſich Roma um zog eine lichte Bluſe
an und verſorgte den Hund den ſie hier laſſen mußte weil
ſie mit der Elektriſchen fahren wollte die keine Hunde be
förderte Zum Glück erwiſchte ſie gleich den richtigen Wagen
und langte eine Viertelſtunde ſpäter atemlos bei Lotte an

Dieſe tat als wäre gar nichts vorgefallen Sie war im
Friſiermantel und hatte das Geſicht dick mit Mandelcreme
eingerieben ſo daß es über und über glänzte Zum Schutze
des Stirn und
bindenartig um den Kopf gelegt
zum Lachen und da Lotte
gebrochen und Lottens UAnart am
erwähnt

chläfenhaares hatte ſie ein Taſchentuch
Der Anblick reizte Romä

ofort einſtimmte war der Bann
ittag wurde nicht mehr

Nächſt der Sorge ſich möglichſt ſchön und intereſſant zu
Lampenfieber Während die

arflut bändigten und unter Romas

tellen
e mehr ſie wiederholte deſto
is Roma ihr riet jetzt gar

Lotte folgte dem Rate und hantierte nun eifrig met
Die Augenbrauen wur

ezogen die

ten Strich verſehen der die Augen größer erſcheinen
nft und l v

Das kreditlofe und hungernde Grkeqchenland

WTB Bern 8 September Der Temps ſchreibt
Lage Griechenlands daß das Land jetzt ohne R m zur
miltelverſorgung und ahne Kredit jetzt einzig von dem
Willen der Alliierten abhänge Darin könne ſich unmg ten
etwas ändern falls nicht etwa die Deutſchen und Bul glich
die Armee Sarrails ins Meer würfen garey

Der zuverſichtliche Herve
WTB Bern 8 September Zur militäriſchen Lage g

dem Balkan ſchreibt Hervé im Victoire die öffent dw
Meinung Frankreichs äußere ſich ſeit einigen Tagen e
wegwerfend über die Tätigkeit Sarrails der mit 450 d
Mann mie 000 Oeſterreichern und Bulgaren gegenüberſteh
Gegenüber dieſer Kritik meint Hervé man tue Sarrait un
recht wenn man voreilig behaupte er ſei ſeiner Aufger
nicht gewachſen Die Ruſſen würden Tauſende und Aber
hunderttauſende gegen die Bulgaren einſetzen müſſen m
ihrer Herr zu werden

Der ſtarke Bund der Mittel
mächte

e B Baſel 8 Sept Zu der Tatſache daß ſeit nahezy
zwei Jahren von ſeiten der Alliierten amtlich und nichtamt
lich verbreitet wird Deutſchland ſei am Ende ſeiner Kräfte
angelangt ſchreibt Oberſt Egli in den Baſeler Nachrichten
Nach dem was er an verſchiedenen Kampffronten erfahren
habe ſei Deutſchland mit ſeiner Widerſtandskraft nicht nur
noch lange nicht zu Ende ſondern es werde im Gegenteil
alles daran ſetzen den erringen Die Ueberzahl der
Alliierten ſei noch keine Verſicherung gegen ihre Niederlage
Bei den Zentralmächten und mit ihren Verbündeten findet
ſchon ſeit langem ein Zuſammenarbeiten ſtatt wie man es
bisher bei den Koalitionen in der Weltgeſchichte noch nichf
kannte Dieſe Stärke des Bundes würden die Alliierten nich
erreichen weil jeder zuviel eigene große Intereſſen im Spiel
habe und ſich daher in den Kriegshandlungen nicht völlio
einem leitenden Gedanken unterwerfen könne

e B Haag 8 Sept Het Vaderland meldet au
London Die Gegenunternehmungen der Deutſchen im Weſten
machen ſich ſeit 48 Stunden durch eine außerordentliche Zu
nahme der Artillerietätigkeit bemerkbar die bei Lens ſtar
iſt Die Geſchütztätigkeit auf beiden Seiten iſt äußerſt heftig
und breitet ſich mehr und mehr nach Norden aus

Fortdauer der feindlichen Sommeoffenſive
Hindenburg an der Weſtfront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Gr Hauptquartier am 7 Sept 1916
Auf beiden Seiten der Ancre hält der Artilleriekampf

mit unerhörter Heftigkeit an Die Feinde drangen vorüber
ehend in Ginchy ein um den Ort ſofort wieder vor unſeremGegenſtoß räumen zu müſſen Ein Angriff auf Combles kam

in unſerem Artilleriefeuer nicht zur Entwicklung An der
anzen Front Barleux bis Chilly ſetzten die Franzoſen ihreAngriffe hartnäckig und mit großen Maſſen fort Sie haber

im Nordweſtteile von Vermandovillers Fuß faſſen können
Um Berny wurde mit wechſelndem Erfolge mit dem End
ergebnis gekämpft daß wir den Ort hielten Aus Chaulne
müßte der bis zum Vahnhof vorgedrungene Fenn wieder
weichen und verlor dabei 350 Gefangene eldmarſchal
Hindenburg beſucht in dieſen Tagen die tapferen ar
der Weſtfront kämpfenden Armeen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

ngland
Peſt und Krankheit

e B Kopenhagen 8 September Aus Hull hier einge
troffene Seeleute berichten das Auftreten der Peſt in Hul
habe unter der dortigen Bevölkerung einen paniſchen
Schrecken hervorgerufen Trotz der von den Behörden ange
ordneten Sicherheitsmaßnahmen hat ſich die Peſt weiter

eine zarte Puderſchicht über das Antlitz geſtäubt Nachdenmit ehe gen Sammetbürſtchen der eberftuß an Puder
wieder entfernt worden war warf Roma ihr die Spitzen
totlette über ſchloß die Haken und Druckknöpfe ſteckte einige
eiten ſt und brachte die beiden prachtvollen Lo

FranceRoſen am herzförmigen Ausſchnitt an die Lotte bei
allem Trotz heute mittag nicht zu beſorgen vergeſſen hatte
Zum Schluß ſchlang Roma ihr noch ein lichtblaues Seiden
band durch die Locken und Puffen der Friſur und ſchob die
nun fertige Freundin vor den großen Spiegel

Votrlà Mademoiſelle Lola Ferari
Lotte beſchaute ſich von allen Seiten übte ſich in Theater

knixen kokettem Lächeln hob den Spitzenſaum gragziös au
und drehte und wandte ſich wie ein radſchlagender Pfau

Es war als ob mit der Toilette und mit Puder und
Schminke das Theaterblut wieder in ihr zu pulſieren begann
Je länger ſie ſich beſchaute deſto ſtrahlender wurde der Sie
deſto ſieghafter das Lächeln Sie war jetzt Lola Ferari un
ihres Erfolges gewiß

Während ſie Spitzenſchal und Abendmantel anlegte eilte
Roma voraus um vom nahen Droſchkenhalteplaß einen

Wagen zu holen eWährend der Fahrt verabredeten die Freundinnen ſid
nach der Vorſtellung im Künſtlerzimmer zu treffen und zu
ammen heimzufahren und zwar zuerſt Roma um den arm

pſy aus ſeiner Haft zu erlöſen und dann bei Lotte eine

Imbiß gut nehmen ichWenn du aber zum Souper bleiben willſt geniere die
nicht ſagte Roma Jch fahre dann allein hin und bring
dir morgen früh den Hund achtlichx denk ja nicht dran erwiderte Lotte verächtli
au aächend

Der Saal des BellevueKabarett war noch nicht voll en
leuchtet als Roma ihn betrat Die Logen und die Spe e
ſitzreihen waren noch leer Jn der erſteren deckten die Felunt
nöch die kleinen Tiſche ſtellten blühende Topfgewächſe
und rückten die F ig verſchleierten niedrigen Glühlanit
zurecht die zwiſchen Weingläſern und zie de
gefalteten Servietten ſtanden wenigen Logen beeinen Längsward des Saales der kleinen Bühne gegen v
waren für die jeunesse dorée der Hauptſtadt teſerviert z
pflegten erſt nach der Ouvertüre oder noch ſpäter bers
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tet Auf lautenden Shhiffe werben vie
u Quarantäne ngen angewendet Man
r mit einer Einſchränkung der däniſchen Einfuhr von
ren rtſchaftlichen ugniſſen nach Hull da die Aus
lang der Waxen infolge der Quarantänebeſtimmungen
ladund erſchwert iſt Veſondere Aufmerkſamkeit wendet
bede der Ausrottung der Ratten zu die als die gefähr

ſten Peſtträger bekannt ſind
ſie Rotterdam 8 September Aus London wird be

htet Das Geſundheitsamt in Woolwich wo ſich die großen
liſchen Arſenale befinden ſagt in ſeinem jüngſten Be

z daß der Krieg die Geſundheit der Vepölkerung un
nſtig beeinfluſſe Das Verbot die Jnnenbeleuchtung der

gu ſer nach außen ſichtbar werden zu laſſen behindere die
Anſuhr u Luft zu den Wohnungen worauf eine Steige

r

ne erklärt wird Auch die übermäßig anſtrengende Ar
Lit wird als ungünſtiger Faktor angegeben der das Leben
ſhwöchlicher Perſonen verkürzt Die Bevölkerungszunahme
war ſeit 1891 niemals ſo niedrig wie jetzt Das Geſunda
geitsamt erklärt die Lage als ſehr ernſt Der Verein zur
Hekämpfung der Geſchlechtskrankeiten in England veröffent
ſicht einen Auszug aus dem Bericht des königlichen Aus
ſchuſſes Danach ſeien allein in London 450 000 Männer
Heſchlechtskrank und mindeſtens 3 Millionen in ganz Eng
and

Furcht vor einer Mißernte
e B Wien 8 September Nach einer indirekten Peters

vurger T der Wiener Allgemeinen Zeitung ver
zffentlicht der Prieſter Migulin einen Aufſatz im Neuen
Heko en worin er erklärt daß die Ernte nicht unter
Dach und Fach gebracht werden kann da großer Leutemangel

und die Kriegsgefangenenhilfe nicht ausreicht Ohne
die Beurlaubung von Soldaten für Erntearbeiten drähe
Rußland eine Hungersnot Man ſpreche immer von den
unerſchütterlichen Menſchen und Lebensmittelvorräten
Rußlands dürfe aber dabei das eine nicht vergeſſen daß auch
unerſchöpfliche Vorräte erſchöpfbar ſeien

Schwere Verluſte der Engländer in Aegypten
Köln 8 Sept Die rig Volkszeitung erhält

von Zuverläſſigen neutralen Perſönlichkeiten die in letzter
Zeit von den Engländern aus Aegypten ausgewieſen wurden
Mitteilungen über die ſchlimme Lage der Eng
länder in Aegypten Als der Befehl des engliſchen
HOberkommandos erging die Auſtralier und Neuſeeländer
aus n m a unter dieſen ein förmlicher Aufruhr Nur unter ſehr ſchweren blutigen Opfern
konnten die er ehe tände im Lande erſtickt
und die zAufrührer durch allerlei Verſprechungen beruhigt

ean die an die nt henden Auſtralier und Neuſeelähigenwen weſeyr d ſeeländer
Tapfere Auſtralierz und Neuſeeländer

Als ſtegreiche Helden aus den Gallipolikämpfen ſeid
ihr hierher gebracht worden in dieſes ſchöne Land damit
ihr euch von den ausgeſtandenen Kriegsſtrapazen erholen
konntet Jhr habt während dieſer Zeit wegen eurer be
währten Tapferkeit die weitgehendſten Vergünſtigungen
erhalten die euch nur irgendwie gewährt werden konnten

Jhr ſollt nun in der nächſten Zeit wieder euren Kriegs
ruhm den ihr auf Gallipoli erworben habt auf andere

Kriegsſchauplätze verpflanzen Jhr ſeid dazu beſtimmt
mit eurer bewunderungswürdigen Tapferkeit und Aus

dauer den Endſieg über eure Feinde zu erringen Dafür
winkt euch großer Lohn Wenn ihr die feindlichen Länder

erobert 777 werdet ſo ſollt ihr auf Koſten des Feindes
ein herrliches Leben führen dürfen ihr werdet es dort noch
ſchöner haben als ihr es hierzulande genoſſen mit den un
zähligen hen c der geſchlagenen Feinde ſollt

ihr bei ſü Wein großartige Siegesfeſte begehen Es
wird Sorge getragen werden daß ihr nicht ſo ſchnell aus
dieſem genußreichen Leben geriſſen werdet Auch euer
Sold wird auf Koſten des Feindes verdoppelt

Verwundete Engländer gaben entſetzliche Schilderungenvon den mit ſchrecklicher Wildheit geführten Kämpfen ſie

den ſtarken Araber und Senuſſenheeren Die Verluſte
der Engländer in dieſen Kämpfen bezifferten ſich in den
erſten ſechs Monaten dieſes Jahres auf 30 000 bis 35 000
Mann Fortgeſetzt entſenden die Engländer ſtarke Truppen
körper in die bedrohten Gegenden an der ägyptiſchen Weſt
und Südgrenze Aeußerſt bedenklich war die Lage bis zum
April wo es den Sudaneſen gelungen war die Eiſenbahn
und Telegraphenverbindungen mit dem ägyptiſchen Sudan
zu zerftören

Diesarmeniſchen Rebellen
Dielge Anitähigen Witleit Konſtankinopel 7 September

Die aktenmäßigen Mitteilungen über die Umtriebe in Armenien beſagen weiter m
Selbſt diejeni n Armenier die ſich als Anhänger der Ver

faſſung und als Patrioten bezeichneten und deshalb zum Teil
in das Gendarmerie Regiment von Wan eingereiht worden
d begannen die armeniſche Erhebung zu unterſtützen als
die Ruſſen über die Grenze gedrungen waren Die Arme

nüerüberfielen jetzt die h reweigerten ſich den militäriſchen Requiſitio
nen zu gehorchen verſperrten den Lebens
itet uhrwerken des türkiſchen Heeres den

eg ermordeten Reiſende und verübten auch ſonſtzahlreiche aufrühreriſche Handlungen Mehrere Wochen vorher
atten ſich die Armenier der Kaza Schitak gegen die Ortsbe
örden aufgelehnt und die zu deren Beiſtand en

daten mit einer Kanone beſchoſſen Ein Teil
er Behörden konnte die Stadt verlaſſen zahlreiche Perſonen

ſonen bei der Flucht im Fluſſe In Timar bei Wan rotteten
ich im März elwa tauſend mit ruſſiſchen Armee und Mauſer

Sewehren bewaffneke Armenier zuſämmen tötelen den Be
ſehshäber der Gendarmerie und ſeine Leute Der Aufſtand
d ſich raſch aus Der Richter von Guwaſch und die Gen

men wurden von den Armeniern in einen Hinterhali gelockt
und ermordel Ueberdies zerſtörken die Armenier die Tele
Zraphendrähte in Wan Schitak und Gu und gefährdeten
Hierdurch die Verbindungslinien der Armee Bald darauf brach
Er Aufſtand in Wan ſelbſt aus Die Aufrührer ſchleudertenBomben gegen die öffen Gebäude wer er der
Muſelmanen legten an ſechs verſchiedenen Stellen Feuer
Und köteten hunderie don

ruhr e e von Soldaten und r er Aldauerte bis in den April Armeniſche Sanden deren ſorgung Sachſens ſehr gründlich deraten will Vor ſeiner

odesfälle infolge Erkrankung der Atmungs

das große

ten Miliz

die wi

kteinſte 400 Mann ſtark War verſuchten unker dem Befehl
von ruſſiſchen R le ren über die perſiſche undche Grenze in die Türke ednzudri nungen Jn den i grzungen

r Banden fand man franzöſiſche und ruſſiſche Militärmützen
Bei einer am 25 z in Diarbekir vorgenommenen Durch
ſuchung fand man 60 Bomben mehrere Kiſten mit Schi
baumwolle Hunderte von e Ueber 1000 armeni
c Deſerteure wurden in den Kellern der von

rmeniern bewohnten Häuſer entdeckt Ver
aftete Aufrührer geſtanden übereinſtimmend daß die über das

ilajet Siwas verteilten revolulionären Banden dreißigtauſend
Mann ſtark ſeien Dieſe Banden hatten die Aufgabe der türkiſchen
Armee den Rückzug abzuſchneiden Durchſuchungen führten zur
Entdeckung einer zahlloſen Menge von Bomben und ſonſtigenWaffen Wiederhot waren inzwiſchen die nach Erzerum ge

ſandten türkiſchen Truppen von den Aufrührern überfallen wor
den Angeſichts aller dieſer Tatſachen beſchloß die türkiſche
Regierung den verbrecheriſchen Treibereien der
Armenier ein Ende zu machen Sämtliche Verſamm
lungslokale der armeniſchen Komitees wurden geſchloſſen und
um zu verhindern daß die Muſelmanen auch weiterhin in grau
ſamer Weiſe von den Armeniern umgebracht würden wurden
die letzteren aus den Kampfgebiet entfernt Jn
verſchiedenen Städten wurden ſodann große Mengen von Bom
ben und verbotenen Waffen entdeckt Bei dieſer Gelegenheit
brach am 25 April in Karahiſſar ein Aufſtand aus die Arme
nier ſteckten einen Teil der Stadt in Brand und töteten eine
große Anzahl Gendarmen Poliziſten und Einwohner Als die
ruſſiſche Flotte Eregli bombardierte wurde feſtgeſtellt daß die
Armenier von Jſmid und Ada Bazan verſucht hatten den Ruſſen
Spionagedienſte zu leiſten Die aufrühreriſche Bewegung dehnte
ſich nunmehr auch auf Bruſſa und Umgebung aus und die Regie
rung ſah ſich deshalb gezwungen die Armenier dieſer Gegend
in andere Gebiete des Reiches zu ſchieben Die armeniſchen
Banden krönten ihr unheilvolles Werk damit daß ſie die von

ren Stammesgenoſſen verlaſſenen Dörfer und Behauſungen in
rand ſteckten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Einfuhrzugeſtändniſſe Englands an Schweden
WIB Stockholm 7 Sept Schwediſches Telegramm

bureau Zwiſchen der ſchwediſchen und der engliſchen Re
gierung iſt eine Verſtändigung erzielt worden auf Grund
deren die engliſche Regierung ſich verpflichtet gegen gewiſſe
Zugeſtändniſſe ſchwediſcherſeits die Einfuhr von höchſtens
150 000 Tonnen is ländiſcher Heringe nach Schweden für Rech
nung der Lebensmittelkommiſſion nicht zu verhindern Jm
übrigen bemüht ſich die engliſche Regierung wenigſtens
150 000 Tonnen norwegiſcher Heringe für die Ausfuhr nach
Schweden zur Verfügung zu ſtellen

Argentinien und die Handelstauchboote

T U Bern 8 September r Temps meldet aus
Buenos Aires die argentiniſche Regierung hat auf die
Forderung der Alliierten deutſche Handelstauchboote als
Kriegsſchiffe anzuſehen geantwortet daß ſie die Frage in
Erwägung ziehe aber ihre Entſcheidung ſich vorbehalten
werde bis der Fall tatſächlich für Argentinien vorläge

Beſchlagnahme deutſcher Vermögen in Jtalien
T U Lugano 8 September Dem Secolo zufolge

treffen die Behörden von San Remo Vorkehrungen zur Be
ſchlagnahme des deutſchen Beſitztums das dort ziemlich be
deutend iſt und mit etwa ſechs Millionen bewertet wird
Unter dieſem iſt die Villa Romita des Prinzen Hohenlohe

mit dem vor zwei Jahren die Königin Margherita in Unter
handlungen geſtanden und dem ſie 212 Millionen geboten
haben ſoll weiter die Villa des Herrn Adolf Thiem die
eine Sammlung bedeutender alter Gemälde enthält die
Villa der Gräfin von Rothenburg u a Die Behörden war
ten die Anwendung des Dekretes auf das Hotel Bellevue
das im Beſitz der Societé Tedesca del Kurhaus iſt und von
dem Admiral von Tirpitz ein Großaktionär ſein ſoll ab

Die Verflamung der Genter Hochſchule
WTB Brüſſel 7 Sept Zwei große flämiſche Akade

mikerverbände der Hoogeſchoolbond und der Katholike Ord
HoogStudentenverbond erließen Aufrufe zugunſten der

e Genter Hochſchule Darin wirdbetont daß die Verordnung des Generalgouverneurs über die
Wiedereröffnung und Ver Genter n als
rechtmäßiger und rechtsgültiger Beſchluß einer zuſtändigen
Obrigkeit anzuſehen ſei Es handele ſich nicht um ein er
betenes Geſchenk ſondern um eine ſchon längſt geforderte nur
zu lange hinausgeſchobene und daher willkommene Rechts
erfüllung Die Verbände fordern Hochſchullehrer und Stu
denten dringend zur Mitwirkung und Teilnahme auf damit

eal der nationaken Bildung und Wiederaufrich
tung des niedergedrückten flämiſchen Volkes ſich erfülle

Deufſches Reich

Ein Verzicht des Fürſten Hohenzollern auf rumänjſche
ren

Berlin 8 September Der Bruder des Königs von
Rumänien Fürſt Wilhelm von Hohenzollern hat infolge
des Eintritts Rumäniens in den Krieg an der Seite un
ſerer Gegner ſeinen Verzicht auf die erbliche Chefſtelle des
rumäniſchen 3 Jnfanterie Regiments Dimbowitza Nr 22
ausgeſprochen

Ein Verweis für Oberſt de Loys
Berlin 8 September Laut B iſt Oberſt de Loys

Kommandeur der waadtländiſchen Diviſion von General
Wille mit einem ſtrengen Verweis bedacht worden weil er
Tr r t Oeffentlichkeit neutralitätswidrige Aeußerungen
getan hat

Die ſozialdemokratiſche Reichskonferenz

wird wie der Vorwärts meldet am 21 September in
Berlin zuſammentreten

Der ſächſiſche Landtag
Dresden 8 September Der Landtag wird nicht wie

zunächſt rrie im September ſondern erſt im Oktober
zuſammentreten da der Sonderausſchuß der Erſten Kammer

chtige Vorlage über die ſtaatliche Elektrizitätsver

Verabſchiedung der Vorlage werden die Kammern nicht zu
ſammentreten

Ausland
Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen in Berlin
MTBR Verlin 8 September Der türkiſche Miniſte

des Auswärtigen Halil Bei traf geſtern abend zum Beſu
der leitenden deutſchen Staatsmänner in Berlin ein

Die Folgen der amerikaniſchen Eiſenbahnerbewegung
T V Haag 8 Sept Die Times melden aus New

York Die Annahme des Eiſenbahngeſetzes wurde im Kon
greß mit 42 gegen 28 Stimmen vorgenommen Die Arbeiter
organiſationen ſehen in dem Geſetz einen großen Sieg Die
Lohnerhöhung iſt ſehr beträchtlich und wird von einigen auf
25 Prozent geſchätzt Sie war der Preis um den die Rück
ängigmachung des Streikbefehls erlangt wurde Die Eiſen
ahngeſellſchaften erklären daß das Vorgehen des Kongreſſes
e 75 Millionen Dollar koſten werde ndere ſchätzen die
usgabe auf nur 20 Millionen Dollar Präſident Wilſon

ſagte er ſei ſehr glücklich daß die größte Kataſtrophe die das
Land treffen konnte von ihm abgewandt worden ſei Es
ſind aber bereits Anzeichen dafür vorhanden daß die Eiſenbahngeſellſchaften eine Frachten und Tariferhöhung vor
nehmen werden was wiederum einen Rückſchlag auf die
Preiſe der Waren haben wird

Wilſon zoppt vor Mexiko zurück
Waſhington 7 September Reuter 15 000 Mann

der Nationalgarde ſind von der mexikaniſchen Grenze zurück
gezogen worden Man glaubt daß dies ein Vorzeichen der
baldigen Zurückziehung der Strafexpedition iſt

Der Stadtbahnerſtreik in Newyork
WTB Newyork 8 September Reuter Trotz des

Streikes laufen die Stadtbahnen wie gewöhnlich Die Ge
ſellſchaften erklären daß nur 2000 Mann ausſtändig ſind
die Streikführer dagegen ſagen daß es 9000 ſeien

Neuer Erdrutſch am Panama Kanal
Haag 8 September Wie die Times melden hat am

30 Auguſt am Culebra Durchſtich am Panama Kanal ein
neuer leichter Erdrutſch ſtattgefunden wodurch eine Ver
kehrsſtockkung hervorgerufen wurde Die Lage iſt jedoch
nicht ernſt und man glaubt daß Schiffe mit geringem Tief
gang bald wieder paſſieren können Ein weiterer Bericht
aus Colon beſagt dagegen daß der Verkehr immer noch ge
ſtört ſei und die Schwierigkeiten größer ſeien als man eras

Halle und Umgebung
Auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule ging am

Donnerstag der Margarineverkauf und am Freitag auch
der Eierverkauf glatt von ſtatten Der Margarineumſatz
betrug am Donnerstag 2727 Mark Weißkohl und Mohr
rüben ſtanden am Freitag wieder zum Verkauf doch ſind
auch für heute noch größere Vorräte vorhanden Ebenſo gibt
es heute wieder Goulaſch und Leberwurſt in Büchſen ſowie
Hamburger Rauchwurſt das Pfund für 4,50 Mark Als
Probe ſind einige Tonnen geſalzener Schellfiſche angekom
men die ebenfalls heute zum Verkauf kommen Ein
rezept für dieſe Ware wird noch veröffentlicht werden

Platzkonzert Am Sonntag findet von 12 bis 1 Uhr mittags
von der aus dem Felde zur Abhaltung von Wohltätigkeits Kon
zerten zurückgekehrten Kapelle des Magd Füſ Regts Nr 36 ein
Platzkonzert auf dem Marktplatz ſtatt

Sportylatz am Zoo Halle 96ß T Minerva J Am nächſten
Sonntag treffen ſich die beiden Mannſchaften auf dem Sportvplatz
am Zoo im Verbandseſpiel um die Meiſterſchaft des Saalegaues
96 wird mit folgender Mannſchaft antreten Henſel Speyer
Walter Bennecke Arthur Brüügert Hetz Büttner Elsner Mainz
Morcinietz Vorher treffen ſich Eintracht II 96 III

Die Gefängmisgeſellſchaft für Sachſen Anhalt übergibt ſoeben
ihr 32 Jahrbuch mit dem Tätigkeitsbericht ihres Geſchäftsführers P Hage über das Vereinsjahr 1915 der Oeffen n
Der langjährige Vorſitzende Geh Konſ Rat D Hering de
mehr als zwei Jahrzehnte hindurch die Leitung der Geſellſchaft in
Händen hatte legte auf der letzten Jahresverſammlung ſein Amt
nieder an ſeine Stelle iſt Prof D von Dobſchütz getreten
Es konnte nicht ausbleiben daß der Krieg die Vereinsarbeit er
heblich beeinträchtigte Einmal ging erfreulicherweiſe das Be
ſtreben der meiſten Gefangenen dahin zu den Fahnen zu eilen
die Gefängniſſe wurden leerer und die regelmäßige Tätigkeit
in der Gefängnisgeſellſchaft zuſammengeſchloſſenen Vereine konnte
merklich eingeſchränkt werden andererſeits litt das geſamte
Wirken begreiflicherweiſe darunter daß zahlreiche führende Per
ſönlichkeiten der Geſellſchaft eingezogen ſind Sobald die Friedens
arbeit wieder einſetzt wird die Vereinigung in erweitertem Um
fange ihre Werbetätigkeit wieder aufnehmen Zahlenmäßige An
gaben gibt der Bericht diesmal nicht er verzeichnet jedoch daß
vor allem die Vereine Halle Halberſtadt Aſchers
leben Bernburg und Deſſau im chäftsijahre auf be
merkenswerte Leiſtungen blicken dürfen Beſondere Rot bereitete

di r e Wege altes und i eäehie an ſich ſtarke Nachfrage nach we m Perſonaldurchſchnittlich weit unter dem Angebot hielt S d der

Frauenhilfe der Gefangenenfürſorge unter Vorſitz von Frau
Geheimrat Elze iſt es daß vielfach bitterer Notlage abgeholfen
werden konnte Ein beſonders trauriges Kapitel dem die größte
Aufmerkſamkeit der Geſellſchaft gilt iſt die Zunahme der ju gen d
lich en Verbrecher während des Krieges Erwähnt ſei noch daß
der lang angeſtrebte Bau eines Arbeiterheims als Ueber
gangsaufenthalt für Strafentlaſſene der arbeitenden Stände um
ein Bedeutendes der Verwirklichung nähergerückt iſt

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 7 Sept Eine Betriebsſtörung eleVerſagens des elektriſchen Stromes erlitten abend in

zehnten Stunde die ſämtlichen Betriebe der Mansi h Die Störung hielt etwa eineiertelſtunde an Sie ſoll dadurch auf derKupferkammerhütte bei einem derſammelte Gaſe ein Rohr unter weithin Knatl zum

Platzen bra und durch didie EinwirkungHauptſicherungen in der benachbarten cieeugen 3
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ſtrats bis zum 1 Oktober zu räumenlk
rch Iſt denn nur ſo etwas möglich

unbedingt nötig die ſchwere Zeit noch ſchwerer zu machen und

gleich innerhalb 3
Hoſfentlich nimmt einer der Herren Stadtverordneten
die Angelegenheit in die Hand und bringt die Sache im Stadt

In grdnvns rückgangig gemacht
wird

Letzte

z

Eürgermeiſter Paße der dort ſeit dem 1 Avril d Js das Bürger
verwalktete

Deli tember Jn der letzten Stadtver2 einer der Vewerber um die
mee ers vor die Wahl für den

koſten zu dem ſich 36 Herren gemeldet haben ſoll noch vor dem7 Scber Von der Verſammlung wurde ſodann die
Einführung einer Katzenſteuer beſchloſſen Der Magif e mit Mehrheit angenommen wurde ſieht vor daß

über 4 t alte Katze mit 5 Mk zu verſteuern iſt Fürden Steuerfali iſt der tatſächliche Beſitz der Katze d h das Halten

ordnetenſitzung ſtellte
Stelle des Erſten Bürger

ſtattfinden

trete
icde

des Tieres maßgebend

Delitzſch 8 Sept Ob
ſchuß der die Ausfuhr von

2 Kleinhandelspreis für 1 Pfund Fallobſt Nr 2a 754 Pfg
Wirtſchafts Nr 26 15 Pf Aepfel und Birnen Dauerware
Nr 2e 25

peis für Pflaumen 10 Mk für den Zentner darf nicht ver
weigert werden

Bitterfeld 7 Sept Feſtgenommene Einbrecher
und Wegelagerer Die vier ruſſiſch polniſchen Arbeiter

Pelka Frankowski und Sleanski die ſämtlich von einem
nahen Werke am 5 d Mts entwichen waren ſind heute zwiſchen
Holzweißig und Petersroda feſtgenommen und in das hieſige Amts
gerichtsgefängnis eingeliefert worden Der feſtgenommene P hat
auf ſeiner Arbeitsſtelle einen Schrank erbrochen und aus dieſem
eine Uhr mit Kette im Werte von etwa 25 Mark geſtohlen Außer
dem haben alle vier gemeinſchaftlich einem anderen dort be
ſchäftigten Arbeiter eine Geldbörſe mit 42 Mark Jnhalt vermut
lich während des Schlafens aus der Hoſentaſche entwendet P
iſt außerdem dringend verdächtig in einer nahen Kantine einen
Einbruch verübt und verſchiedenen Mitarbeitern Geldbeträge in
Höhe von etwa 60 Mark unterſchlagen zu haben M hat gleich
falls Unterſchlagungen in Höhe von 80 Mk begangen und dann
auf dem Wege nach der Grube Marie einen Raubanfall an einemSchreiber Emil T verübt und den Ueberfallenen außerdem körper
lich miß handelt Auch ſoll er mehrere andere Arbeiter durch
Meſſerſtiche verletzt haben

Sandersleben 7 Sept Für ß Mark einen Zentner
Pflaumen und ein Pfund Zucker Der hieſige Magi
ſtrat gibt bekannt daß Entnahmeſcheine für Muspflaumen und
Zucker in ver Kämmereikaſſe entnommen werden können Nach der
Bekanntmachung erhält jeder Einwohner des Stadtbezirks für
6 Mark einen Zentner Pflaumen und ein Pfund Zucker

Weimar 7 Sept Ein eigenartiger Unfal er
eianete ſich gelegentlich eines Pferdetransports auf der Strecke
Frankfurt Berlin Auf der Station Erfurt wurde bemerkt daß
aus dem Jnnern eines Wagens Rauch hervordrang Als man

öffnete fand man ſechs Pferde erſtickt vor Wie durch ein Wunder
ſind die beiden Begleiter die in tiefem Schlafe lagen mit dem
Leben davongekommen Durch eine Oellaterne die an der Decke
des Wagens angebracht war und vermutlich durch eines der Pferde
herabgeſtoßen wurde entſtand der Brandſchaden

Aus dem Leſerkreiſe
Ein die BVerdffenilichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion Leinerlei Berantwortungz für ſie bleibt
auf Grrud des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verautworllich

a e e h
x Eine unverſtändliche Maßnahme

Ich beſitze nebſt einer Reihe anderer einen Kleingarten mit
Kleintierzucht auf ſtädtiſchem Boden an der Liebenauer Straße
und bemühe mich ſamt meiner Familie redlich durch fleißige
Arbeit in den Feierſtunden mein Scherflein zum Kapitel Volks
ernährung beizutragen Jn allen anderen deutſchen Städten er
freuen ſich die Bürger dieſer Neigungen beſonderer Fürſorge
ſeitens der Stadtrerwaltungen und ich glaubte nach den vielen
ſchönen Reden im Stadtparlament über Aushalten haushalten
uſw es ſei hier in Halle auch ſo Der geſtrige Tag hat mich
eincs anveren belehrt Es wurde uns da kurzerhand mitgeteilt
ſämtliche Gärten ſeien auf Befehl des Magi

Nun frage
Jſt es denn jetzt im Kriege

durch ſolche Maßnahmen Erbitterung im Volke zu ſchaffen Man
Lergegenwärtige ſich wo ſollen wir alle innerhalb 3 Wochen ein
Lnderes Stück Land herbekommen wo ſollen wir mit
unſerem Kleinvieh hin Und die geſamte Ernte an
inteznewüſe wie Braunkohl Möhren Tomaten Schwarz

wurzeln Sellerie Herbſtſpinat Herbſtſalat Winterkohlrabi Kohl
rüben uſw Sachen die zum Teil gerade im Oktober noch tüchtig
wochſen ſoll das alles auf den Kompoſthaufen kommen zum Lohn

für die Arbeit des Sommers und zur Unterſtützung des Durch
haltens

Dann iſt z B auch ein Berufsgärtner auf dem Stück hinterDehoff Grundſtück am Svpielrlatz an der Johanniskirche Er ſoll
auch in 3 Wochen alles abräumen für ihn iſt das ein großer

Schlag Wozu das alles Niemand konnte die Frage beant
iorten ich wermute weil das neuüerbaute Siechenhaus einen
Garten anlegen will Muß das jetzt im Kriege ſein muß das

5chen ſein zum Schaden der Kleingärtner

zaulament zur öffentlichen Erörterung damit dieſe ungerechte
wenigſtens aber aufgeſchoben

e

t Zur Lage in Griechenland
B Boerlin 8 September Raſtignac ſchreibt in der

Tribune zur Lage in Griechenland und der Stellung Köntg
Konſtantins zum griechiſchen Volke u Der ganze Apparat
der Flottendemonſtration und des diplomakiſchen Noten
wechſels bezwecke ſeiner Anſicht nach nur die Requiſition von
10 000 eder 12 000 Laſttieren zu erreichen die Sarrails Heer
um Rachſchub in die Gebirgsgegenden brauche Die griechiſche

litik und öffentliche Meinung laſſe ſich aber nicht ſo be
e wie die Laſttiere der Griechen An ſolchen
Uungen ſolle man bei den Alliierten nicht mehr feſt

halten der Vierverband im Schilde führe das grie
e Volk ſeinem erſ n u n ſo könne ernicht me e Anſchuldigungen die

ſeit wehr als einem Jahre wegen der Kammer
uns der Verletzung der Staatsauffaſſung gegenvorbringe ſeien haltlos Alles was der eng

habe und weil die Griechen ihre r
em micht einmal pon Penigelss ſo gut

e

höchſtpreiſe Der Kreisaus
flaumen aus dem Kreiſe durch Be

kannimachumng verbietet hat jetzt gleichzeitig für den Verkauf von
Obſt de Söchſtpreiſe feſtgeſetzt 1 Kleinhandelspreis Ver
lkauf an den Verbraucher von nicht mehr als 20 Pfund für
Pflaumen 15 Pfg das Pfund 2 Erzeugerpreis für 50 Kilogramm

Fallobſt Aepfel und Birnen 5 Mk Wirtſchaftsobſt Aepfel
und Birnen zur ſofortigen Verwertung alſo keine Dauerware
12 Mk Jesfel und Virnen Dauerware mit Ausſchluß des von
Zweig und Spalierbäumen geernteten feinen Tafelobſtes 20 Mk

Die zentnerweiſe Abgabe des Obſtes Höchſt

er nur vermocht weil ganz Griechenland

Daß König und Volk ſtets ein h Ganzes

griffen unſere Marineflugzeuge vor Arendsburg auf Oeſel

Flieger wurde bei Zerel zur Landung gezwungen

unſerer Marineluftſchiffe die ruſſiſche Flugſtation Runoe im
e Meerbuſen ausgiebig mit Vomben und erzielte gute

rfolge

nordkurländiſche Küſte ohne Erfolg Es wurde von Marine
flugzeugen verfolgt und mit Bomben angegriffen

Niobe mit Bannware von unſeren Seeſtreitkräften in der
RNordſee aufgebracht

ſchreiben über den Fall der Feſtung Tutrakan Jn weniger
als 14 Tagen nach der r eine ſtark befeſtigte
Stadt von ziemlich großer ſtrategiſcher
Mann 400 Offizieren und zwei Generalen zu verlteren iſt
wahrhaftig keine Kleinigkeit Der Eindxruck den das in den
Ländern der Mittelmächte machen wird muß enorm ſein
Auf die Freude der Ententevölker über die Teilnahme Ru
mäniens am Kriege wird die Nachricht wie ein kaltes Sturz
bad wirken

meldet aus Stockholm Die ſchwediſche Regierung beabſich
tigt im Laufe des Oktober oder November im Jnlande eine
neue Staatsanleihe im Betrage von 70 Millionen Kronen
aufzunehmen

Aahen Die griechiſche Regierung hat einen Dampfer ge
chartert mit dem alle ausgewieſenen Deutſchen und Oeſter
reicher im ganzen 70 Perſonen nach Kawalla gebracht wex
den ſollen
wieſenen

vom 7 September abends
lich von Riga wurde ein feindliches Flugzeug durch unſer
Feuer abgeſchoſſen das in die feindlichen Linien niederfier
Nördlich von Dünaburg warfen unſere vorgeſchobenen Ab
teilungen nachdem ſie die Düng überſchritten hatten den
Feind aus n Schützengräben und bemächtigten ſich eines

kleinen Ab zeugebardierten wirkſam den Bahnhof von Baranowitſchi Jn
Richtung Brzezany und Halicz dauert der für uns glückliche
Kampf fort
batſcheff warfen den Feind aus ſeinen eingerichteten Stel
lungen verfolgten ihn und rückten nach Weſten vor Sie
nähern ſich dem Fluſſe Najarowka einem Nebenfluß der
Entla Lipa die ſie zum Teil überſchritten Jn Gegend von
Halicz beſetzten unſere Truppen die Eiſenbahn Halicz Sient
kowze Nodniki und beſchoſſen mit ſchwerer und leichter Ar
tillerie Halicz wo ſich der Feind hartnäckig hält
wurde durch unſer Feuer in Brand geſchoſſen Jm Laufe der
Kämpfe am 6 September in dieſen Gegend nahmen wir
45 Ofifziere 5600 Soldaten gefangen darunter 22 Offiziere
und 300 Soldaten der Deutſchen ſowie 5 Offiziere und
685 Soldaten der Türken Die Menge der Siegesbeute iſt
noch nicht gezählt

Erzingjan ſchlugen wir eine türktſche Offenſive zurück Trotz
des erbitterten Widerſtandes des Feindes in Gegend Ognott
warfen unſere Truppen den Feind aus ſeinen mächtig be
feſtigten Stellungen und ſetzten ihren Vormarſch fort wobei
ſie türkiſche Gegenangriffe abgeſchlugen
ausſagen erlitten die Türken die in der Gegend von Ognoktt
operierten im Laufe der Kämpfe am 21 Auguſt und 1 Sept
ſchwere Verluſte

wurde getötet der Kommandant des 2 z
Fatk Paſcha wurde ſchwer verwundet oder getötet der Führer
der 12 Diviſion wurde verwundet

Truppen bedrängt waren die rumäniſchen Truppen ge
zwungçen Tutrakan zu räumen

50915 59939 79885 25111 83436 93934 107868 199900 111758 113551 1141651

64906 104887 161049 166387 1606468 174134 186086 206379

b

vertreten als von dem Köni
von deutſcher Korruption und
ſprechen wenn der Volkswille ſo anhaltend und ſo offen
kundig mit dem Könige und der Regierung übereinſtimme

bildeten ſei eine unverrückbare Tatſache während die Be
liebtheit von Venizelos im griechiſchen Volke ſeit längerer
Zeit zum größten Leidweſen des Vierverbandes verflogen
ei und unmöglich während der Dauer des Krieges neu aufammen könne Man müſſe deshalb jede einſchneidende

Handlung wie die Abſetzung des Königs unterlaſſen

Deutſche Erfolge im Luftkampf
WTB Berlin 8 Sept Amtlich Am 6 September

feindliche Seeſtreitkräfte mit Bomben an Ein feindlicher

Jn der Nacht vom 6 zum 7 September belegte eines

Am 7 September beſchoß ein ruſſiſches Kanonenboot die

Am gleichen Tage wurde der niederländiſche Dampfer

Zum Fall von Tutrakan

WIB Amſterdam 8 Sept Nieuws van den Dag

edeutung mit 20 000

Eine ſchwediſche Staatsanleihe

IB Kopenhagen 8 Septbr Berlingske Tidende

Die ausgewieſenen Deutſchen

WTB Amſterdam 8 Sept Die Times melden aus

Baron Schenk befindet ſich unter den Ausge

Ruſſiſcher Heeresbericht

Weſtfront Jn der Gegend ſüd

chnittes ſeiner Stellung Unſere Flugzeuge bom

Die tapferen Truppen des Generals Tſcher

Halicz

Waldkarpathen Unſer Vorrücken dauert an
Kaukaſusfront Auf dem linken Euphratufer weſtlich

Nach Gefangenen

Der Führer der 30 türkiſchen Diviſion
türkiſchen Korps

Feier Kciteſ g Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 8 Sept Der große Waffenerfolg deTruppen mit dem bulgariſchen Verbündeten gegen Rum unſere
ſochten haben wurde von den Geſchäftskreiſen freudig begrit et
im freien Börſenverkehr mit einer ziemlich geht und
Steigerung der Preiſe quittiert Dabei konnten auch die in
eine ziemliche Belebung erfahren Auf dem Montangebiet de
Bochumer beſonders bevorzugt und außerdem Phönix Heiden
Okberbedarf Caro van der Zypen Luxemburger Bismangrr
Aumetz Weſtfäliſche Stahlaktien Menden Schwerte und hin
Braunkohlen letztere erheblich höher bezahlt Eben
ſreuten ſich Rüſtungswerte guter Beachtung Rottweiler Put er
Rbeinmetall Dynamit Ludwig Loewe HanſaLloyd Benz Pver
und Daimler Motoren und Fahrzeug Eiſenach Aktien t erth
mehr oder weniger ins Gewicht fallende Kursbeſſerungen Ehren
fahrtsaktien ebenfalls anziechend Von ſonſtigen Werten ff
Deutſche Erdölaktien anſehnlich ferner wurden Chemiſche Fabrite
Zeitz Schuckert Auer Gasglühlicht Aachener Lederaktien n
Hannoverſche Waggonaktien höher bezahlt Deutſcho An
leihen waren gefragt Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten ehen
falls feſter dagegen ruſſiſche Banken kaum verändert Ruman
nicht einheitlich Bukareſter Stadtanleihe ſchwach Täglich en
Gold zu 4 Prozent angeboten Privatdiskoönt 45 Pro
und darunter Zum Schluß erfuhr 3vpro z Reichs ankern
c weſentliche Beſſerung Benz Motoren wurden neuerding
Tköher

Deviſenkurſe
Berlin 8 Sept 1916

Die amilichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
4 z 3 heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
wie ſolg r

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York I Doll 375,39 5,37 539olland 100 I 225 226 22 226änemark 100 Kr 157 15T 157 I5s7iSchweden 100 Kr 159 159 159 i55orwegen 100 Kr 168 159 158 15591weiß 100 Fr 1os 105 10s
en 3 eSudapeſt 100 K 68 95 69,05 6895 6905

Rumänien 100 Lei eBulgarien 100 Leva 79 80 73,00 80,00
Getreide

Berlin 8 September Die herrſchende kühle Witterung
beeinträchtigt zwar die Entwicklung der Kartoffel doch hofft man
daß Schäden nicht entſtehen werden Jm bisherigen Verkehr hielt
die Nachfrage für Kraft und Erſatzfutterſtoffe an zum Teil ſtand
ausländiſche Ware zur Verfügung doch bleibt in einigen Artikeln
ſo beſonders in Kartoffelfutterfabrikaten das Angebot recht knapp

Für Sagtkartoffeln beſteht im allgemeinen wenig Jntereſſe
Wetter Trübe

Zur Höchſtpreisbeſtimmung für künſtliche Düngemittel Amt
ich wird mitgeteilt Jn letzter Zeit ſind in großem Maße Ueber
chreitungen der Höchſtpreiſe für künſtlichen Dünger vorgekommen

Dieſe Ueberſchreitungen werden zum Teil mit einer falſchen Aus
legung der Höchſtyreisbeſtimmungen im S 2 Ziffer 3 der Bundes

tats Verordnung über künſtliche Düngemittel vom 11 Januar
1316 Reichs Geſetzbl S 13 begründet Die dort enthaltene Be
ſtimmung daß bei Mengen unter 5000 Kg ſich der Höchſtpreis um
50 Pſ für jede angefangene 100 Kg erhöht wird vielfach ſo aus
gelegt daß bei Lieferung von Mengen unter 5000 Kg für je an
gefangene 100 Kg eine ſtufenweiſe Erhöhung um 50 Pfg ſtatt
findet Um ein Beiſpiel zu geben würde ſich danach beim Ver
kauf von 4900 Ka ſchwefelſaurem Ammoniak mit einem Stick
ſtaffgehalt von 20,58 Prozent der Preis für die letzten 100 Kg
folgendermaßen berechnen 20,581,48 Mk 30,45 Mk zuzüg
lich 49250 Pfg 24,50 Mk zuſammen 54,95 Mk Tatſächlich
darf für je 100 Kg nicht mehr bezahlt werden als 20,581,48 Mk

30,45 Mk zuzüglich 1250 Pfg 50 Mk zuſammen 30,95
Mark ſo daß der Preis für 4900 Kg ſich höchſtens auf 30,95 49

1516,55 Mark ſtellen darf Aus dem ganzen e äg
geſetzlichen Beſtimmungen geht unzweifelhaft hervor daß die Be
ſtimmung ſo aufzufaſſen iſt Bei der falſchen Auffaſſung handel
es ſich lediglich um eine bewußte Umgehung des Höchſtpreiſes
Seitens der ſtaatlichen Behörden werden derartige Ueber
ſchreitungen aufs allerſtrengſte verfolgt werden

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleurfabrik Akt
Geſ in Magdeburg Das Unternehmen hat in dem Ende dieſes
Monats ablaufenden Rechnungsjahre 1915/16 befriedigend gear
beitet Dementſprechend verſpricht auch das geldliche Ergehni
günſtig auszufallen Wenn ſich auch Genaues über den Divi
dendenvorſchlag jetzt noch nicht ſagen läßt ſo erwartet man in
unterrichteten Kreiſen daß die Dividende der vorjährigen vor
6 Proz zum mindeſten nicht nachſtehen wird wahrſcheinlich ſogar
eine Aufbeſſerung erfahren dürfte Jm Vorjahre wurde die Divi
dende von 4 auf 6 Prozent heraufgeſetzt

Gewerkſchaft Walter in Oberheldrungen Nach dem Bericht
über das zweite Vierteljahr 1916 verlief der Betrieb über und
unter Tage ohne Störungen Nach Berückſichtigung aller Betriebs
und Handlungsunkoſten der Bankzinſen ſowie der Rückſtellungen
ſür Anleibezinſen Preisunterſchiede Syndikatskoſten uſw exgib
ſich ein Verluſt von 16 998 Mark gegenüber einem Verluſt von
60 750 Mark im zweiten Vierteljahr 1915 Da der Gewinn des
erſten Vierteljahres 1916 ſich auf 65 596 Mark ſtellte ergibt ſich für
das erſte Halbjahr 1916 ein Ueberſchuß von 48 598 Mark
während der gleiche Zeitraum des Vorjghres einen Verluſt vonBalkanfront Vor überlegenen deutſchen und bulgariſchen

Gewinn Auszug
der

8 Preuss Südd 234 Kgl Preuss Klassen Lotterie

t gin 1 glelehn hohe Gewinnee e e eAbtellungens I and U

3 Klasse 8 September 1916Ohne Gewähbr Nachdrues verboten
In der Vormittageziehuog wurden Gewinne über 144 Aark gezogen

4 Gewinne zu 1000 M 46192 1655854
16 Gewinne zu 500 M 12733 34266 39962 81865 133404 179258

192608 200114
r Gewinne zu 400 M 2134 15532 22098 23164 65642 76108 1121651

86 Gewinne zu 500 M 1648 8822 16156 17843 20828 27831 34956

1 Ziehungseiag

119439 1209447 120947 122271 124400 128620 134940 143761 145245
145877 1468557 143462 152130 158949 160460 171741 173303 177899

52 380 Mark gebracht hatte
Gewerkſchaften Heldrungen J und Heldrungen II in Ober

heldrungen Jm zweiten Vierteljahr 1916 ergab ſich nach Abzusg
aller Betriebs und Geſchäftsunkoſten ſowie angemeſſener Rück
ſtellungen für die Zinſen auf die Teilſchuldverſchreibungen Preis

unterſchiede Syndikatsunkoſten uſw ein Verluſt von 16926
Mark gegenüber einem Verluſt von 34 287 Mark im zweiten
Vierteljahr 1915 Das exſte Halbjahr 1916 ergab einen Ueber
ch u ß von 64 676 Mark gegenüber einem von 42 726 M
in der gleichen Vorjahrszeit Der Betrieb verlief ohne Störunsen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Sept Weizen Sept 15156 Dez 153Mai 155 Mais Sept 8936 Dez 7514 Mai 7854 Schmalz

Sept 14,42 Okt 14,425 Dez 14,0714 Jan 14,00 Pork Sept
27,65 Okt 27,00 Dez 2500 Jan 24,75 Rippen Sept 14,50
Okt 14 35 Dez Jan 13,10 Hafer Sept 4678 Okt 49

Rewyork 7 Sept Weizen Winterweizen 163
Weizen Nr 1 northern 179 Mais loco 9954 Zucker zentri
fugal 514 Kaffee Rio Nr 7 loco 10

Waſſerſtände
161581 136713 1836884 197381 200916 218527 216864

In der Nachmittagezletung wurden Gewinne über 144 Mark gezogen
2 Gewinne zu 10000 M 64267
4 Gewivne zu 5000 M 40377 129563
2 Gewinne zu 3000 M 385873
10 Gewinne zu 1000 M 3603 16632 422409 214074 222403
18 Gewinne u 600 M 15572 203160 654172 65492 92796 93628 98743

102808 163566
80 Gewinne ru 400 M 60644 12311 14458 10786 26968 34134 67079

86 Gewinne zu 300 A 6264 9809 10829 12240 17886 2268388311 42086 48099 47414 49267 53016 eegai 71240 71253 77133 Zoris

1 80223 go7as 93466 114685 118002 126602 127304 132208 135844
127720 145461 14 154184 155017 15e965 1650179 1609469 470770Tee 180206 et 189125 214012 221572

bedeutet über unter Rulh

8 n e nAx 8 1 e 0,24 oßlanun i 1,20 Barby x 13Torgau e 0,72 SchönebechMagdeburg lWiuienbera 92

z en u et aa Brigkmaun Feuilleton Vermiſchtes
Siegafried Dyck für

r

altungsblatt und

Hans Natonek für den urAnze lter und von Otta seie ne
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